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Zusammenfassung 

Vor dem Hintergrund der Energiewende ist mit der zunehmenden Einspeisung von Wasser-

stoff in das Erdgasnetz zu rechnen, verbunden mit steigenden Wasserstoffanteilen im Gas-

netz. Für viele Anwendungen sind diese bis zu Anteilen von 20 Vol.% unproblematisch, so-

lange der Wasserstoffanteil nicht großen Schwankungen unterworfen ist. Unabhängig von der 

konkreten Anwendung konnte auch gezeigt werden, dass schwankende Wasserstoffgehalte, 

abhängig von der Versorgungssituation, ggf. zu erhöhtem Aufwand in der Gasabrechnung füh-

ren können. Angesichts der Volatilität erneuerbarer Energien, die einen dynamischen Betrieb 

der Elektrolyse bedingen, ist allerdings mit Schwankungen des Wasserstoffgehaltes zu rech-

nen. Maßnahmen zum Ausgleich des Wasserstoffgehaltes sind erforderlich. 

Um diesen zu erreichen, kann beispielsweise durch Dampfreformer zusätzlicher Wasserstoff 

aus Erdgas erzeugt werden. Dieser kann in Zeiten mit geringer EE-Verfügbarkeit bzw. geringer 

Erzeugung von Elektrolysewasserstoff gezielt beigemischt werden, um den Wasserstoffgehalt 

auf ein konstantes Niveau zu erhöhen. Bedingt durch die hohe Dynamik der erneuerbaren 

Energien ist allerdings auch der Bedarf an zusätzlichem Wasserstoff einer hohen Dynamik 

unterworfen. Im Rahmen der vorliegenden Studie wurden daher anhand von berechneten 

Last- und Elektrolyseprofilen verschiedener Anwendungsfälle (Übergabepunkt Großstadt und 

Kleinstadt, industrielle Anwender) Möglichkeiten und Grenzen bewertet. Dabei hat sich ge-

zeigt, dass ein einzelner Reformer nicht die nötige Flexibilität aufweist, ein modulares Konzept 

in Verbindung mit Pufferspeichern, Eingriffen in die Elektrolyse und/oder der Einbeziehung 

weiterer Abnehmer aber durchaus geeignet ist, um stabile Wasserstoffgehalte zu gewährleis-

ten. Nachteilig ist jedoch, dass bei der Reformierung prozessbedingt CO₂ freigesetzt wird, das 

im Sinne der Emissionsminderung abgeschieden werden sollte, wenn nicht biogene Gase als 

Ausgangsstoff verwendet werden. Die CO₂-Abtrennung ist mit zusätzlichem Aufwand und 

Kosten verbunden. Um eine Abschätzung der Glättungskosten zu ermöglichen, wurden daher 

neben den Reformern selbst auch Optionen zur CO₂-Abtrennung betrachtet, wobei Membra-

nen großes Potential zeigen. Die ermittelten Glättungskosten liegen, abhängig vom Anwen-

dungsfall, im Bereich zwischen 4 und 18 Euro je MWh. Insbesondere Abnehmer mit relativ 

konstantem Abnahmeprofil, z.B. Industriebetriebe oder auch Großstädte, zeigen Vorteile bzgl. 

der Kosten. 

Neben der Reformierung bestehen aber auch andere Möglichkeiten zur Glättung des Wasser-

stoffgehaltes. Um einen Vergleich und die Bewertung zu ermöglichen, wurde weitere Optionen 

analysiert, z.B. Einspeisemanagement, Flussmengenregelung, Zwischenspeicher, Flussrich-

tungssteuerung, Teilnetzabtrennung, Gasaufbereitung (Membranen) oder auch Methanisie-

rung. Dabei hat sich gezeigt, dass jede Option spezifische Vor- und Nachteile aufweist. Aus 

technischer Sicht sind die Reformer insbesondere in der Übergangszeit, in der noch nicht aus-

reichend Elektrolyse-Wasserstoff zur Verfügung steht, und in Kombination mit weiteren Ab-

nehmern vorteilhaft. Wirtschaftlich zeigen sich in den betrachteten Szenarien zwar Kostenvor-

teile für die Zwischenspeicherung und die Flussmengenregelung aus einem H₂-backbone, An-

wendbarkeit und Umsetzbarkeit hängen aber von den konkreten Randbedingungen und Ver-

fügbarkeit ab, sodass eine Einzelfallbetrachtung empfehlenswert ist. 
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